
Inhalt 

Danksagung V 

1 - Einleitung 1 

1.1 Zur Stellung der Umweltgeschichte in der 
Geschichtswissenschaft 4 

1.2 Eingrenzung des Themas, Fragestellung und Vorgehensweise 9 

1.3 Forschungsstand und Quellenbasis 15 

1.4 Anmerkungen zu Begrifflichkeiten 
im Natur- und Umweltschutz 23 

2 - Die Etablierung der Landschaftsplanung als zentrales Instrument 
des nordrhein-westfälischen Naturschutzes 27 

2.1 „Planung" im politischen Diskurs der Bundesrepublik 31 

2.1.1 Regierungswechsel in Bonn und Düsseldorf 31 

2.1.2 Planungs- und Modernisierungsdiskurse in der 
Bundesrepublik Deutschland in den 1960er Jahren 37 

2.1.3 Politische Planung in Nordrhein-Westfalen 1966-1970 50 

2.2 Planungs- und Modernisierungsdiskurse im westdeutschen 
Naturschutz 56 

2.2.1 Staatlicher Naturschutz und Landschaftsplanung 1906-1959.... 57 

| VII 

http://d-nb.info/104970763X

http://d-nb.info/104970763X


Fabian Mainzer. »Retten, was zu retten ist!«—Grundziige des nordrhein-westfälischen Naturschutzes 

2.2.2 Konrad Buchwald und die integrierte Landschaftsplanung 70 

2.2.3 Die „Grüne Charta von der Mainau" 1961 82 

2.2.4 Rechtliche und methodische Entwicklung der 
Landschaftsplanung in den 1960er Jahren 88 

2.2.5 Methodische und organisatorische Entwicklungen im 
nordrhein-westfälischen Naturschutz bis 1970 100 

2.3 Die „ökologische Wende' 1970 110 

2.3.1 Die Umweltpolitische Initiative der Bundesregierung 
1969/70 110 

2.3.2 Europäisches Naturschutzjahr 1970 118 

2.3.3 Der„Steinsche Entwurf" 123 

2.3.4 Umweltprogramm der Bundesregierung 128 

2.3.5 Scheitern des Bundesnaturschutzgesetzes 1972/73 132 

2.4 Durchbruch der Landschaftsplanung: Verabschiedung 
des LG NW 136 

2.4.1 NRW im Alleingang: 
Der Weg zum Landschaftsgesetz 1972/73 136 

2.4.2 Ausarbeitung des LG NW 143 

2.4.3 Verabschiedung des LG NW 152 

2.4.4 Rezeption des LG NW 163 

2.5 Zwischenfazit 166 

• 3 - Paradigmenwechsel im nordrhein-westfälischen 
Naturschutz 171 

3.1 Das Entstehen eines„Vollzugsdefizits" im westdeutschen 
Naturschutz 174 

3.1.1 „Das Ende der Zuversicht". Umweltschutz- und 
Planungsdiskurs in der Bundesrepublik an der Schwelle 
zum neuen Jahrzehnt 174 

3.1.2 Exkurs: Nordrhein-Westfalen und das 
Bundesnaturschutzgesetz 1975/76 185 

VIII | 



Inhalt 

3.1.3 Diagnose „Vollzugsdefizit": Naturschutz und 
Landschaftsplanung in der Krise 191 

3.2 Zwischen„Vollzugsdef)zit" und Reform: Landschaftsplanung 
in Nordrhein-Westfalen in den 1980er Jahren 199 

3.2.1 „Revier und Wald lassen sich nicht gleichzeitig retten." 
Besonderheiten und Probleme der Natur- und 
Umweltschutzpolitik in Nordrhein-Westfalen 199 

3.2.2 Exkurs: Die Entwicklung der Landesanstalt für Ökologie, 
Landschaftsentwicklung und Forstplanung (LÖLF) 222 

3.2.3 Landschaftsplanung in der Krise: Zwischen Reform 
und Revision 227 

3.3 Vertragsnaturschutz-. Kooperation als neues Leitbild? 252 

3.3.1 Naturschutz und Landwirtschaft: ein schwieriges Verhältnis 252 

3.3.2 Das Feuchtwiesenschutzprogramm NRW 261 

3.3.3 „Gänsekrieg" am Niederrhein 277 

3.3.4 Vertauschte Rollen: Die politische Debatte im Landtag 284 

3.3.5 Vom Feuchtwiesenschutzprogramm zu den 
Kulturlandschaftsprogrammen 292 

3.4 Ehrenamtlicher Naturschutz in Nordrhein-Westfalen: 
Eine Bestandsaufnahme 304 

3.4.1 Nordrhein-Westfalens Naturschutzverbände nach dem 
Landschaftsgesetz 304 

3.4.2 Neue Beteiligungsmöglichkeiten mit Problemen: 
Landschaftsbeiräte und Landschaftswacht 308 

3.4.3 „Lackmustest" Verbandsklage 317 

3.4.4 Die Biologischen Stationen NRW als flächendeckendes 
naturräumliches Fachkonzept: 
„Gütesiegel der Naturschutzpolitik" 324 

3.5 Zwischenfazit 328 

I ix 



Fabian Mainzer »Retten, was zu retten ist!« - Grundzüge des nordrhein-westfalischen Naturschutzes 

4 - Grundzüge des nordrhein-westfälischen Naturschutzes 
in den 1990er Jahren 333 

4.1 Naturschutz als Beitrag zum Strukturwandel: Vom 
Naturschutzprogramm Ruhrgebiet zum 
Emscher Landschaftspark 336 

4.1.1 Die Entdeckung des städtischen Raumes 
für den Naturschutz 336 

4.1.2 Das Naturschutzprogramm Ruhrgebiet (NSPR) 351 

4.1.3 Das „Wunder an der Ruhr": Die IBA Emscher-Park 358 

4.2 Auf dem Weg in das Jahr 2000: Nordrhein-Westfalens 
Naturschutz in den 1990er Jahren 371 

4.2.1 Das Programm „Natur 2000 in Nordrhein-Westfalen" 371 

4.2.2 Naturschutz in Nordrhein-Westfalen in den 1990er Jahren: 
Themen und Streitpunkte 381 

4.2.3 „Die Zeit des Aufbruchs war vorüber": Naturschutz in NRW 
zur Mitte der 1990er Jahre 396 

4.3 Europäisierung des Naturschutzes: Von der EG-Vogelschutz-
Richtlinie zum NATURA 2000 Schutzgebietskonzept 405 

4.3.1 Die EG-Vogelschutzrichtlinie als Beginn europäischer 
Naturschutzpolitik 405 

4.3.2 „Keine deutsche Umweltpolitik mehr?" Europäische Umwelt-
und Naturschutzpolitik von der Einheitlichen Europäische 
Akte zur FFH-Richtlinie 411 

4.3.3 Die FFH-Richtlinie zur Schaffung eines europaweiten 
Biotopverbundsystems NATURA 2000 417 

4.4 Zwischenfazit 422 

5 - Fazit 427 

6 - Abkürzungsverzeichnis 439 

x I 



Inhalt 

7 - Quellen- und Literaturverzeichnis 445 

7.1 Archivalische Quellen 445 

7.2 Editierte Quellen 446 

7.3 Parlamentsdokumente 446 

7.4 Tages-und Wochenzeitungen 446 

7.5 Vertrags- und Gesetzestexte 447 

7.6 Primär- und Sekundärliteratur 448 

I xi 


